
a u f w i n d  

An Tagen wie diesen 
 

Kennen Sie das Lied der Band „Die Toten Hosen“? 

Es wärmt einfach mein Fußballfan-Herz. 

Es ist das Lied für große Turniere. 

Wichtige Spiele finden nach wie vor statt, aber ohne Zuschauer. 

Fußball — Sportveranstaltungen generell — ohne Zuschauer, 

das ist … na, Sie wissen schon … 

 

 „Ich tanz voll Freud über den Asphalt.“ 

So richtig „abgehen“ vor Begeisterung, so könnte es „ewig“ sein. 

„An Tagen wie diesen wünscht man sich Unendlichkeit.“ 

Heute ahne ich, dass mir die Leichtigkeit des Seins abhandenkommt. 

 

Doch mit dem Anhören des Liedes spüre ich, dass noch alles in mir ist: 

Lust am Spiel, an der Bewegung, am Tanz, 

zusammen mit vielen anderen das Leben feiern. 

Sehnsucht, dass das Schöne ewig sein möge, 

Vertrauen, dass mich jemand trägt und auf mich Acht gibt. 

 

Ich mag das Lied deshalb so, weil es pure Lebenslust ausdrückt. 

Je länger die Einschränkungen dauern,  

umso mehr fehlt mir dieses Gemeinschaftsgefühl, 

die überbordende Freude, das Feiern … 

Deshalb höre ich mir gerne dieses Lied an, um die Lebensfreude zu spüren. 

 

Vielleicht haben Sie ja auch ein ganz persönliches „Lebensfreudelied“. 

Hören und singen Sie es doch öfter mal, 

An Tagen wie diesen. 
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